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Kollegen in Bibliotheken, Museen und Archiven haben mir
die Sichtung von materiellen wie immateriellen Quellen erst
einmal ermöglicht. Freunde und Mentoren haben mich
ausserdem bei meiner Arbeit unterstützt und das Ergebnis
verbessert. Hoffentlich habe ich mich bereits bei allen
bedankt.

Das Buch möchte ich den Kindern widmen, die sich

mit mir angefreundet haben, obwohl ich nicht ihre gewohnte
Sprache oder jedenfalls komisch gesprochen habe:

Oakley, Tilden, Jasper, Sofia, Maya, Helen, Ethan, Matthias,

Julie und Alexandra.
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